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1.1 ANLASS, ZWECK UND ZIEL DER PLANUNG 

Der Gemeinderat Zenting hat am 17.01.2022 beschlossen, den Bebauungsplan WA „Windinger Feld" 
durch das  Deckblatt Nr. 1 zu ändern. Es handelt sich um einen Bebauungsplan nach § 13 BauGB im 
qualifizierten Verfahren. Die Grundzüge der Planung werden nicht berührt. Auf eine Umweltprüfung 
kann nach § 13 Abs. 3 BauGB verzichtet werden. 

Anlass der Planung ist es, die Teilerschließung des Baugebietes zu ermöglichen.
Aufgrund der bereits erfolgten Vermessung und Aufteilung der Grundstücke sowie aufgrund der 
nicht Erschließbaren Teilfläche auf Flur Nr. 308 (Eigentümer möchte nicht verkaufen/erschließen) 
soll der Plan so abgeändert werden, dass die 5 Grundstücke über eine Stichstraße mit 
Wendehammer erschlossen werden können.
Zugleich sollen hinsichtlich der textlichen Festsetzungen einige geringfügige Änderungen 
vorgenommen werden, um weitere gestalterische Maßnahmen zu ermöglichen. Aufgrund des Alters 
des Bebauungsplanes wurden damals nicht alle baulichen Möglichkeiten berücksichtigt. Die Größe 
des Geltungsbereichs bezieht sich hier nur auf die neu zu erschließenden 5 Grundstücke.
Sämtliche mit diesem Deckblatt Nr. 1 nicht veränderten textlichen Darstellungen behalten gemäß 
dem rechtskräftigen Bebauungsplan „Windinger Feld“ ihre Gültigkeit. 

Abbildung 1 Rechtskräftiger Bebauungsplan "Windinger Feld" (ohne Maßstab) 
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Aus diesem Grund wird der rechtsgültige Bebauungsplan wie folgt geändert: 

Änderung 1: 

Punkt 3.4.1.2 Dachform: Satteldach mit Dachneigung von 22° - 32° 

wird geändert in 

Punkt 3.4.1.2 Dachform: Satteldach, Pultdach und Walmdach mit Dachneigung von 20° - 32° 

Änderung 2: 

Punkt 3.4.1.3 Dachgauben: Folgende Dachgaubenarten werden ausdrücklich für zulässig erklärt: 
Schleppgaube, Spitzgaube mit Satteldach 
Gauben sind nur ab einer Mindestdachneigung von 30° zulässig. 
Höchstanzahl pro Gebäude 2 Gauben, je Seite 
Die Gaubenbreite darf max. 120 cm betragen und dürfen zusammen 
¼ der Hauslänge nicht überschreiten. 

wird geändert in 

Punkt 3.4.1.3 Dachaufbauten: Zwerchhäuser / Zwerchgiebel sowie Dachgauben als Giebelgauben 

Änderung 3: 

Punkt 3.4.1.5 Dachdeckung: 

wird geändert in 

Punkt 3.4.1.5 Dachdeckung: 

Änderung 4: 

Punkt 3.4.1.6 Kniestock: 

wird geändert in 

Punkt 3.4.1.6 Kniestock: 

mit Satteldach oder Schleppgauben sind zulässig. 
Der First bzw. die Oberkante von Zwerchhäusern und Dachgauben 
muss mindestens 0,50 m unter dem First des Hauptdaches liegen. 
Gauben sind nur ab einer Mindestdachneigung von 30° zulässig. 
Höchstanzahl pro Gebäude 2 Gauben, je Seite 
Die Gauben breite darf max. 3,00 m betragen und dürfen zusammen 
1/3 der Hauslänge nicht überschreiten. 

Naturrote Dacheindeckung aus Ziegel oder Betonpfannen oder 
begrünte Dächer. Glasierte Eindeckungen sind unzulässig

Für Haupt‐ und Nebengebäude sind als Dacheindeckungen 
Dachziegel in roten und anthrazit Farbtönen zulässig. 

Kniestock ist zulässig. Die Kniestockhöhe darf max. 1,10 m bis OK 
Pfette, gemessen ab Oberkante Fußboden betragen. 

Festsetzung Kniestock ENTFÄLLT 
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Änderung 5: 

Punkt 3.4.1.9 Wandhöhe: bei Gebäudetyp  max. 7,00 m talseitig 
max. 4,50 m bergseitig 

Die Höhen-Angaben beziehen sich auf Oberkante des gewachsenen 
Geländes. 

wird geändert in 

Punkt 3.4.1.9 Wandhöhe: bei Gebäudetyp  max. 8,00 m talseitig 
max. 6,00 m bergseitig 

Die Höhen-Angaben beziehen sich auf Oberkante des gewachsenen 
Geländes. 

Änderung 6: 

Punkt 3.4.1.12 Erker: Erker dürfen nur ebenerdig eingebaut werden und max. 1,0 m über 
die Gebäudeflucht hinausragen. Erker dürfen nicht mehr als drei 
Ecken haben. Runde Erker sind nicht erlaubt. 

wird geändert in 

Punkt 3.4.1.12 Erker: Erker dürfen nur ebenerdig eingebaut werden. Erker dürfen nicht 
mehr als drei Ecken haben. Runde Erker sind nicht erlaubt. 

Änderung 7: 

Punkt 3.4.3.2 Stützmauern: Stützmauern sind nur bei technischer Notwendigkeit als Ausnahme 
mit 60 cm Höhe zugelassen. Der Nachweis der Notwendigkeit ist 
durch schnitte zu belegen. Mit aufgesetztem Zaun darf die 
Gesamthöhe 1,50 m nicht überschritten werden. 

wird geändert in 

Punkt 3.4.3.2 Stützmauern: Stützmauern sind nur bei technischer Notwendigkeit als Ausnahme 
mit 160 cm Höhe zugelassen. Der Nachweis der Notwendigkeit ist 
durch Schnitte zu belegen. Mit aufgesetztem Zaun darf die 
Gesamthöhe 2,80 m nicht überschreiten. 

Änderung 8: 

Punkt 3.4.3.3 Böschungen: Aufschüttungen sind nur zur bergseitigen Angleichung and die 
Straße im Zufahrts- und Eingangsbereich zulässig. Im Abstand von 
1,00 m zur Grundstücksgrenze und von 3,00 m zur freien Flur hin 
sind Geländeveränderungen untersagt. 

wird geändert in 
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Punkt 3.4.3.3 Böschungen: Aufschüttungen und Abgrabungen sind zur bergseitigen Angleichung 
an die Straße im Zufahrts- und Eingangsbereich zulässig. 
Mit Einverständnis des Nachbarn darf zur Grundstücksgrenze gebaut 
werden. Zur freien Flur hin sind Geländeveränderungen untersagt. 

1.3

1.4

1.5

Im vereinfachten Verfahren § 13 BauGB wird von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4, von dem 
Umweltbericht nach § 2a, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2, welche Arten umweltbezogener 
Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 6a Absatz 1 und 
§ 10a Absatz 1 abgesehen; § 4c ist nicht anzuwenden. Bei der Beteiligung nach Absatz 2 Nr. 2 ist
darauf hinzuweisen, dass von einer Umweltprüfung abgesehen wird.

Durch die geringfügige Änderung des Bebauungsplanes in Bezug auf die Gestalt der baulichen 
Anlagen und nicht auf Vergrößerung des Plangebiets oder der Baugrenzen wird es keine zusätzlichen 
naturschutzfachlichen Auswirkungen geben. 

1.6 MÜLLENTSORGUNG

Die Abfallbehälter sind am Linaweg zur Leerung bereitzustellen. Die gesetzlichen
Regelungen, insbesondere die Vorschriften der Abfallwirtschaftssatzung des
ZAW Donau-Wald sind ebenfalls zu beachten. Die Ausweisung und optimale Gestaltung
von ausreichenden Stellplätzen für Abfallbehälter des praktizierten 3-Tonnen-Holsystems
(Restmüll, Papier, Bioabfälle) am Grundstück und für die Bereitstellung zur Leerung an
der Straße ist vorzusehen. 

ÄNDERUNG DER STRAßENFÜHRUNG

Da auf dem Grundstück mit der Flur Nr. 308 keine Erschließung möglich ist (Nachbar verkauft nicht 
bzw. möchte nicht erschließen), muss die Erschließung der 5 Grundstücke mit einer Stichstraße und 
Wendehammer erfolgen.

BESCHREIBUNG DES ÄNDERUNGSGEBIETES 

Das zu beplanende Gebiet wird im rechtskräftigen Flächennutzungsplan der Gemeinde Zenting als 
WA „Allgemeines Wohngebiet“ dargestellt.  

Das Baugebiet WA „Windinger Feld“ liegt im Norden des Ortskerns von Zenting, westlich des als 
Baugebiet ausgewiesenen WA „Windinger Feld“. 

STÄDTEBAULICHE AUSWIRKUNGEN DER PLANUNG 

Bei der geplanten Änderung des Bebauungsplans „Windinger Feld“ Deckblattnummer 1 handelt es 
sich lediglich um eine geringfügige Änderung einzelner Festsetzungen hinsichtlich der Gestaltung der 
baulichen Anlagen.  

Das Ortsbild wird durch diese Änderung nicht beeinträchtigt. Zudem entsprechen die Änderungen 
der textlichen Festsetzungen den Änderungen des Deckblattes 1 zum Bebauungsplan "Windinger 
Feld II"

NATURSCHUTZFACHLICHE BETRACHTUNG 

1.2

https://dejure.org/gesetze/BauGB/2.html
https://dejure.org/gesetze/BauGB/2a.html
https://dejure.org/gesetze/BauGB/3.html
https://dejure.org/gesetze/BauGB/6a.html
https://dejure.org/gesetze/BauGB/10a.html
https://dejure.org/gesetze/BauGB/4c.html



